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Bekanntmachung
Die öff mliche Tchulzpocke Impfung Zndet am Mittwoch den 23 August c zum letzten Male in diesem Jahre statt

Halle a/s den 10 August 1871 Die Polizei Verwaltung
Zur Tagesgeschichtc

Berlin 11 Aug S M der Kaiser verließen gestern früh gegen
8 Uhr Homburg v d H Am Bahnhofe verabschiedeten sich die Spitzen
der Civil und Militär Behörden S k H der Prinz Adalbert begleitete
Se Maj welcher auf der Reise durch Baiern überall mit dem größten
Jubel empfangen und in Aschaffenburg von dem General Adjutanten
v Spruner sowie von dem Flügel Adjutanten Gra en v Holstein begrüßt
wurde In Nürnberg war der Empfang ein überaus enthusiastischer
Auf dem Bahnhofe fand das Dejeuner statt welches vom Könige von
Baiern geboten war Um 3 Uhr erfolgte unter dem begeisterten Hochrufen
der zahlreich herbeigeströmten Menschenmenge die Abfahrt nach Regens
burg Die Spitzen der Gemeindebehörden waren auf dem Bahnhöfe an
wesend

S M der König von Baiern traf Nachmittags 4 Uhr in der Uni
form feines preußischen Husaren Regiments 1 Westphälisches Nr 8 in
Schwandorf ein und begab sich auf den Bahnhof wo derselbe den Kaiser
bei Ankunft des Zuges begrüßte Beide Monarchen umarmten sich in
herzlicher Weise und wurde sodann die Fahrt nach Regensburg in einem
baierischen Salonwagen fortgesetzt Die Ankunft daselbst erfolgte um
ö Uhr Nachmittags Beide Majestäten begaben sich mittels Hoswagens
M das Hotel zum goldenen Kreuz Der König von Baiern verweilte da
selbst eine Viertelstunde und reiste sodann per Eisenbahn zurück Die
Stadt war aus das Festlichste geschmückt und gab sich in der Bevölkerung
die höchste Begeisterung kund Abends erschienen die Gesangvereine der
Stadt vor dem Hotel und sangen patriotische Lieder Der Bürgermeister
hielt eine Ansprache und brachte ein Hoch auf S M den Kaiser aus in
welches die anwesende Volksmenge jubelnd einstimmte Später wurde dem
Kaiser von der städtischen Feuerwehr ein Fackelzug gebracht

Heute früh 8 Uhr hat S M der Kaiser Regensburg verlassen und
sind über Wels nach Jschl weitergereist

Bezüglich des Dotationsgesetzes versteht sich von selbst daß mit
Dotationen diejenigen fünfzehn Personen bedacht werden die der Com
mission vom Fürsten Bismarck namhaft gemacht wurden Freigegeben ist
der Bundesgewalt vom Reichstag die Verkeilung der vier Millionen nach
ihrem fubjectiven Ermessen Der Reichstag hat sich des Rechts der Kou
trole darüber begeben ob a eine Halbe d eine Viertel und o dreiviertel
Millionen erhält Die Höhe der Sätze bestimmt der Kaiser wie ihm
selbst beliebt

Wie die Deutsche Reichskorresp, erfahren haben will soll die
Auszahlung der Dotationen begonnen haben Außer dem Staatsminister
Delbrück werden noch zwei süddeutsche Diplomaten als Dotatare genannt
die übrigen gehören dem Militarstande an

Die Wiederaufnahme der Arbeiten welche nach den Kriegs
I störungen des letzten Jahres ein so dringendes Bedürfniß der Gesellschaft

und des öffentlichen Wohlstandes ist wird allerwärts in Deutschland durch
Arbeitseinstellungen in den verschiedensten Gewerbszweigen unterbrochen und
gefährdet Bald aus diesem bald aus jenem Orte kommt die Nachricht
daß die Arbeiter in öffentlicher Versammlung sich über die Forderung sei

es einer Erhöhung des Lohnes sei es einer Verkürzung der Arbeitszeit
verständigt und die Erfüllung derselben kategorisch unter Androhung der
Arbeitseinstellung von den Arbeitgebern gefordert haben Das Gefühl der
Solidarität ist augenscheinlich in weiten Kreisen der Arbeiterbesölkerung
außerordentlich lebendig geworden Zu beklagen ist aber daß dasselbe sich
mit so ausgeprägter Feindseligkeit gegen die Arbeitgeber richtet Man geht
allein von dem Bedürfniß des Arbeiters aus und fordert die unbedingte
Unterwerfung unter dasselbe Keine Macht der Welt aber vermag daran
etwas zu ändern daß der Reiche Capitalverluste leichter ertragen kann als
der Arme so wenig wie das wirthschaftliche Gesetz geändert werden kann
wonach größere Kapitalien sich leichter und schneller reproduciren als klei
nere Dadurch müssen in allen Fällen die Arbeiter durch Arbeitsein
stellungen ungleich härter betroffen werden als die Arbeitgeber und nur
die persönliche Leidenschaft verdunkelt diese Erkenntniß

München Ueber die Minislerkrisis liegen zwei Nachrichten vor
welche wenn sie sich bestätigen sollten zeigen würden daß Hrn v Lutz
es daran liege daß Ministerium im antiklerikalen Sinne zu ergänzen Nach
der einen haben die abermals angeknüpften Verhandlungen endlich zum
Ziele geführt Die andere Nachricht geht dahin daß der Handelsminister
v Schlör seine Entlassung erbeten und erhalten habe Nachdem Herr
v Braun die Insinuation daß er mit dem Grafen Brah durch Dick und
Dünn gehen zu wollen erklärt habe öffentlich zurückgewiesen gilt Herr
v Schlör in der öffentlichen Meinung als das ultramontanste Element
im Ministerium Auch wenn beide Nachrichten sich bestätigen sollten
bleibt der Werth einer solchen Modifikation des Ministeriums doch sehr
in Frage

Oesterreich Gleich mit den Kämpfen in der katholischen Kirche
Deutschlands gegen den Ultramontanismus vollzieht sich auch in Oester
reich eine mächtige kirchliche Bewegung die von der bedeutendsten Trag
weite sein kann und ihren Einfluß nicht nur auf die katholische Kirche
sondern auch auf die gleichfalls zum größten Theil in Hierarchismus er
starrten protestantischen Kirchen geltend machen wird Allerorten erheben
sich die Allk tholiken indem sie sich von der unerträglichen Geistesthrannei
von Seiten eines unfehlbaren Papstes lossagen zur Gründung autonomer
katholischer Kirchengemeindnng Es ist diese Forderung bei Weitem das
Wichtigste an der Bewegung und mit herzlicher Theilnahme werden die
evangelischen Gemeinden Deutschlands deren Sehnsucht lange eben dahin
geht dieselbe verfolgen

Frankreich Den neuesten Nachrichten zufolge nähert sich die
Frage der Verlängerung der Vollmachten des Hrn Thiers ihrer Entschei
dung durch die Rationalversammlung Der Wortlaut des bekanntlich von
der gemäßigten Linken ausgehenden Antrages läßt in demselben das Re
sultat mühevoller und schwieriger Parteiverhandlungen erkennen Seinem
Inhalte nach ist er ein Vertrauensvotum für Hrn Thiers welchem die
Rechte entweder beistimmen oder das sie durch ihre Haltung gegen den
Antrag zu Falle bringen muß Der republikanischen Linken muß daran
gelegen sein für die Erhaltung des Status Sorge zu tragen um
damit wenigstens vorläufig die Republik unter Dach und Fach zu bringen
Es will indessen scheinen als ob selbst die Erhebung des Antrages zum
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Gesetz den Zweck nur sehr unvollkommen erfüllen würde Wenn dem
neuen Präsidenten der Republik nicht einmal die Vollmacht beiwohnt in
kritischen Fällen an die Nation appelliren und die Nationalversammlung
auflösen zu können so ist die Dauer semer Amtsgewalt doch immer lediglich
von dem guten Willen der Majorität abhängig die bis jetzt nur das Be
streben an den Tag gelegt hat Hrn Thiers die Amtsführung nach Mög
lichkeit zu erschweren und seine Stellung durch unaufhörliches Auswerfen
spitzfindiger Fragen zu erschüttern

Die Patrie theilt mit daß die beabsichtigte Auflösung der Na
tionalgarde in Lyon große Bewegung hervorgerufen habe und die durch
ihre Haltung berüchtigte Mann starke Nationalgarde dieser Stadt
nnter dem Einflüsse einer zahlreichen Partei stehe welche dahin arbeite
einem dessallsigen Beschluß der Nationalversammlung die Ausführung zu
verweigern Die Patrie erblickt darin einen Grund mehr für die Ver
sammlung die sofortige Auflösung zu votiren und einen eventuellen Aus
stand in Lyon so niederzuschlagen wie der in Paris niedergeschlagen
worden sei

Die Attentate auf deutsche Soldaten dauern nicht nur fort son
dern nehmen an Menge und Scheußlichkeit zu So wurden vor einigen
Tagen wiederum in Poligny drei deutsche Soldaten auf die empörendste
Art ermordet Die Kameraden über die Gräuelthaten empört warfen sich
auf die in der Nähe Versammelten von denen Niemand Miene machte
den Gefallenen beizuspringen oder die Mörder aufzusuchen und verwundete
viele derselben Sie waren in einer so furchtbaren übrigens sehr ver
zeihlichen Wuth daß es der ernsten Dazwischenkunft der Offiziere und der
ganzen Disciplin bedürfte um die Soldaten abzuhalten das Nest an allen
vier Ecken anzuzünden Die Nation die sich einst die ritterliche nannte
ist jetzt so verkommen daß sie entweder selbst Banditen und Meuchel
mörder sind oder deren Thaten doch beschönigen ja sogar öffentlich
preisen

Italien Ueber das Befinden Garibaldi s laufen wie die K Z
schreibt ungünstige Mittheilungen ein Sein Gesundheitszustand wird
täglich schlimmer uud die Gichtschmerzen heftiger Er ist häufig ganz un
fähig sich ron seinem Zimmer zu bewegen Er befindet sich in großer
Einsamkeit da keiner seiner Verwandten auf der kleinen Insel weilt Nur
ein alter Diener und sein Secretär Basso leisten ihm Gesellschaft

Amerika Aus New Dork meldet ein Kabeltelegramm daß bei den
Staatswahlen in Kentuckh die Demokraten mit einer Mehrheit von
Stimmen gesiegt haben

Aus Halle und Umgegend
Vereinsleben Frauen Verein zur Armen und Kran

kenpflege Montag den 14 Monatsversammlung Der Vorstand
Borgänge Die Dienstmädchen hüten die ihnen anvertrauten Kin

der oft in unverantwortlicher Weise So waren wir gestern Zeuge wie
ein kleines Mädchen in den Anlagen sich verlaufen hatte unter einer Bank
lag und bitterlich weinte während seine Wärterin auf einer Bank mit
ihren Colleginnen das wichtige Geschäft des Schwatzens besorgte Sind
unsre Kinder nicht unser höchster Schatz den man leichtsinnigen Händen
nicht anvertrauen darf

Gestern wurde in der Schmeerstraße eine ältere Dame von einem
durch drei Männer geschobenen Wagen umgestoßen Sie kam glücklicher
weise mit einer Ohnmacht davon Bei dieser Gelegenheit bemerken wir
daß an dergl Unfällen das Publikum oft selbst Schuld trägt da man in
den meisten Fällen leichter ausweichen kann als das Aufhalten von im
Gange befindlichen Wagen gelingt

Wir hören daß Massenerkrankungen mit Nervenfiebererscheinungen
auf dem Waisenhause vorgekommen sind und daß heute deshalb die latei
nische Schule geschlossen worden ist Ueber die Ursachen dieser Erkran
kungen ist die medicinische Wissenschaft noch nicht schlüssig indessen ver
muthet man daß die ersteren in einer Znficirung des Wassers in dem
Strange der von der Merseburger Chaussee herkommt beruhen jenes
Wassers das bisher stets so rein gewesen und die Anstalten vor Epide
mien bewahrt hat Die Jnficirung ist möglicherweise durch ein Durch
sickern der Jauche welche in der Nähe der Kuntze schen Cichorienfabrik
befindlich bewirkt worden Wir fügen hinzu daß sofort nach dem Auf
tauchen des ersten Verdachtes die Brunnen des erwähnten Stranges ge
schlossen worden sind

Anregungen Der Rath unsrer Nachbarstadt Leipzig erläßt bereits
Bekanntmachungen wegen unverzüglicher Anwendung von Vorsichtsmaß
regeln gegen die nahende Cholera Er empfiehlt namentlich die Anwen
dung einer überall gleichmäßigen Desinsectionsmüsse und zwar derjenigen
unsres Mitbürgers des Herrn Baumeisters Süvern Wir kennen auch
hier viele Häuser in denen jetzt schon freiwillig desinficirt wird auch hat
man mit der Desinsection der Kanäle begonnen eine allgemeine behöid
liche Anordnung fehlt bis jetzt noch In Bezug auf die Süvernsche Des
insectionsmasse sagt der Rath daß sie sich nach den angestellten sorgfältig
sten Beobachtungen im neuen städtischen Krankenhause seit dessen Eröff
nung sowie in den Militair Lazareth Baracken seit deren Bestehen also
während eines Zeitraumes von neun Monaten vorzüglich bewährt habe

Magdalene
Novelle von E Leonhart

Fortsetzung

Bergmann sah mit Interesse auf die alten Bilder und meinte datz
er denselben gerne einen Platz im Kloster einräumen würde wenn die
Stadt sie ihm überlassen wollte Georg nickte zustimmend Er schenkte
den Bildern weniger Aufmerksamkeit wie den verschiedenen alten Thüren
die zu den früheren Zellen der Mönche führten

Ha die guten Väter müssen keine diebischen Finger gefürchtet haben
sagte er lachend seinem Herrn die hölzernen Riegel zeigend die statt der
Schlösser an denselben angebracht waren Nun Schlosser und Schreiner
werden alle Hände voll zu thun haben um Alles hier so handfest herzu
stellen wie wir es gebrauchen

Ziemlich eilig erstiegen sie die ausgetretenen Stufen und vor ihnerr
lag die braune Thür die kurz vorher Magdaleuens Hand geschlossen
Bergmann betrat das frühere Refectorium das in seiner hellen Beleuch
tung einen angenehmen Eindrnck auf ihn machte Er näherte sich eirem
der Fenster um von dort die Aussicht zu prüfen blieb jedoch plötzlich wie
gebannt stehen so daß sein Begleiter neugierig an ihn herantrat Er
staunt sah er auf seinen Herrn der ihm einen schönen Blumenstrauß
entgegenhielt wunderte sich jedoch zugleich im Stillen über die sichtliche
Bewegung welche er auf dessen edlen Zügen gewahrte und die sich auch
in dem Ton seiner Stimme zeigte in dem er die Worte sprach Wer
auch diese duftige Gabe hier hingelegt haben mag für ein gutes Omeir
will ich sie halten Mit Eifer wollen wir uns dem neuen Werke widmen
das ich ahne es mein Glück begründen wird Ja diese duftenden Boten
sie bürgen mir dafür Bewegt hielt er inne Eine fromme Bete in hat
wahrscheinlich dieselben hier zurückgelassen fügte er hinzu sinnend die
Blumen betrachtend welche zu dieser Jahreszeit noch eine große Sel
tenheit waren

Sie setzten ihre Wanderung fort Georg fiel es auf daß eine
wunderbare Ruhe und Freudigkeit über seinen Herrn gekommen war der
die gefundenen Blumen in der Hand die übrigen Räume des Klosters
besichtigte Nach beendeter Rundschau kehrten sie in das Refectorium zu
rück das der junge Besitzer sofort zu feinem Arbeitszimmer bestimmte da
es durch die großen hellen Fenster ganz dazu geschaffen schien Nur die
kleinen bleiumfaßten Sche bcn wollte er durch größere ersetzen lassen die
man nach Belieben öffnen könnte Dann traten sie den Rückweg an
Bergmann nahm die Blumen mit die wenn auch nicht für ihn bestimmt
doch sein Eigenthum geworden waren

Der junge Fabrikherr der so befriedigt sein neues Besitzthum ver
lassen war der Sohn eines in der Gelehrtenwelt hochangesehenen Profes
sors am Rhein der leider der Wissenschaft und der Familie zu früh ins
Jenseits gegangen war Er hinterließ der betrübten Wittwe eine Tochter
unv einen Sohn Die Tochter war schon lange glückliche Frau und
Hausmutter während der Sohn mit eisernem Fleiße seine Studien als
Techniker betrieb

Walter Bergmann hatte mehrere Universitäten besucht hatte in
jeder Beziehung sein Wissen zu bereichern gewußt so daß dem achtund
zwanzigjährigen jungen Manne die vortheilhaftesten Anerbietungen gemacht
worden waren Die letzten Jahre war er in England der Leiter einer
großen Maschinenfabrik gewesen Der Besitzer derselben hätte ihn sehr
gerne zu seinem Compagnon erhoben besonders da dessen blondlockige
Tochter großes Wohlgefallen an dem genialen Deutschen gefunden Allein



027

den jungen Rheinländer trieb es nach der Heimat nach dem herrlichen
Rheins zarück an den er nie ohne eine geheime Sehnsucht denken konnte
Die tödtliche Erkrankung der geliebten Mutter veranlaßte seine plötzliche
Rückkehr

Nach deren Tode befand er sich im Besitz eines bedeutenden Ver
mögens so daß er beschloß an einem passenden Orte selbst eine Maschi
nenfabrik zu gründen Er schrieb deshalb an einen jungen Deutschen
der lange mit ihm in England zusammen gewesen und dem er in die
Hand versprochen hatte ihn als seinen Werkführer zu engagiren sobald
er sich etabliren würde Dieser hatte ihm schon früher das freundliche
E den eigenen Heimatsort dazu empfohlen da dessen Lage und die
übrigen Verhältnisse sich in jeder Beziehung für die Anlegung einer solchen
Fabrik eigne Sogar das alte Kloster hatte der umsichtige Mann schon
damals ins Auge gefaßt und als ihm Bergmann geschrieben daß er seine
Gegenwart wünsche sich auch sofort auf den Weg gemacht

Nach der ersten flüchtigen Besichtigung fanden Beide dasselbe ihren
Wünschen entsprechend so daß der Ankauf auch sogleich beschlossen wurde
Die soeben vorgenommene nähere P üfung hatte auch nur befriedigende
Resultate so daß der junge Besitzer zufrieden und glücklich zu dem Gast
hause zurückkehrte daß ihm bis zur beendeten Einrichtung der neuen
Wohnung zum Aufenthalte dienen sollte

Auf dem allen Klosterhofe entwickelte sich jetzt ein reges Leben und
Treiben Viele Hände waren beschäftigt das neue Fabrikgebäude zu er
richten das einen Theil des Grundstückes ausfüllen sollte Kleinere um
liegende Gebäulichkeiten die sich leicht umschaffen ließen wurden noch mit
hinzu gekauft um so bald wie möglich die Fabrikarbeiten wenn auch noch
in kleinem Maßstabe beginnen zu können

Nachdem die Zimmer im Kloster nach Bergmanns Angabe in Stand
gescht worden bezog er dieselben Er hatte kaum die Zeit hierzu abwar
ten können da er sich ganz wunderbar zu seinem neuen Daheim hingezogen
fühlte Die verschiedenen Handwerker die er damit betraut hatten auch
gesorgt dasselbe so wohnlich und freundlich wie nur möglich herzustellen
und war es zu begreifen daß der junge Hausherr sich mit ihren Leistun
gen zufrieden erklärte

Von des Morgens bis des Abends war er unermüdlich beschäftigt
Bald war er bei dem Bau der sich mit fabelhafter Schnelle erhob oder
er saß stundenlang an seinem großen Zeichnentische der zwischen den Fen
stern stand in denen jetzt schöne Glasfenster die erblindeten Scheiben er
setzten Selten daß er die Stadt besuchte die ihm sammt der Einwoh
nerschaft beinahe fremd blieb

Er hatte bei den Behörden seinen Besuch gemacht und dann auch
bei dem nahe wohnenden Commerzienrath Werner dessen Bekanntschaft er
schon im Gasthofe gemacht hatte Der freundliche alte Herr der ihm
offen erzählte daß er dem neuen Nachbar anfangs sehr gram gewesen
da er ihn für einen Störenfried gehalten gefiel ihm so gut daß er ihn
bald aufsuchte

Walter traf bei seinem Besuche niemand von der Familie an und
gab daher seine Karte ab

Nach kurzer Zeit erwiderte der Commerzienrath den Besuch Auf
dessen Wunsch zeigte ihm Walter sein neues Besitzthum theilte auch dem
alten Herrn seine weiteren Pläne mit der dieselben mit dem größten In
teresse verfolgte

Das können auch nur so junge ungeschwächte Kräfte leisten sagte
er kopfschüttelnd als Walter damit zu Ende gekommen war Auch über
die schönen behaglichen Wohnräume die sich Walter in dem alten Kloster
g schaffcn sprach er seine Verwunderung und seinen Beifall aus Seine
lebhaften Augen fielen auf den prachtvollen Flügel der in der Nähe des
Fensters stand Auf denselben deutend sagte er mit Wärme Selbst
wenn ich ihnen noch so gram gewesen wäre Herr Bergmann um des
Genusses willen den sie hierdurch ihren Nachbarn bereiten müßte ich
ihnen gut werden Meine Frau und ich wir hören mit wahrer Freude
ihrem abendlichen Spiele zu das wir immer kaum abwarten können Und
erst weine alte Mutter der haben sie schon manche Thräne entlockt da
sie behauptet Nehmliches noch nicht gehört zu haben

Fortsetzung folgt

Bekanntmachung
Nach dem für das I Semester 1871 erlassenen Ausschreiben für

die Provinzial Städte Feuer Societät der Provinz Sachsen welches wir
nachstehend zur allgemeinen Kenntniß bringen beträgt der für den ge
nannten Zeitraum von jedem Hundert Thaler Concurrenz Summe zu
entrichtende Beitrag 1 Silbergroschen 8 Pfennige Den betreffenden
Hausbesitzern wird wegen Zahlung ihrer Beiträge noch besondere Auffor
derung von uns zugehen

Halle den 5 August 1871 Der Magistrat

Fünf und Sechzigstes Ausschreiben
für die

Provinzial Städte Feuer Societät der Provinz Sachsen
pro 1 Semester 1871

Nr

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10
11

12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

Betrag

Es sind überhaupt erforderlich

22,309 Thlr 28 Sgr 4 Pf
und zwar

l it I I itt
An Brand Vergütungs Geldern

1 Im Regierungsbezirk Magdeburg

Für den Brand in
Magdeburg am 4 Januar 1871
daselbst am 5/6 eM
Wanslebm am 6 M
Magdeburg am 10
daselbst am 15 eM
Egeln am 23/24 eM
Buckau am 28 eM
Magdeburg im Monat Februar 1871 der Tag

des Brandes hat nach Inhalt der Abschätz
Verh nicht bestimmt angegeben werden können

Wansleben am 14 Februar 1871
Magdeburg am 2 März 1871
Neunadt b/M am 7 eM
Möckern am 8/9 Hä
Neustadt b/M am 27 Hä
Seehausen i/M am 19 Hä
Magdeburg am 20 Hä
Neustadt b/M am 20 sM
Gardelegen am 24 ejä
Magdeburg am 25
daselbst am 31 sjä
Gommern am 2 April 187l
Salzwedel am 15 ejä
Seehausen i/A am 24 ejä
Derenburg am 4 Mai 1871
Halberstadt am 10 Hä
Neustadt b/M am 21 sM
Clötze am 25 Hä
Gommern am 15 Juni 1871
Magdeburg am 18 ejä
Aschersleben am 21 ejci kalter Gewitterschlag
Dardesheim am 26 sjä
Quedlinburg am 29 Hä

im Regierungsbezirk Magdeburg

2237 22 6

576
389 7 6

4 9 5

5 18 9

24 22 6

50

2 15
120

10
16 5 2

300
40
20 7 6

2 15
1462 19

17 27 8

50 12
18 2 7

1128
217 21 3

3480
30
36

153 19
47 15

290
23 1

15 10
287

9

11065 12 I
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Nr
Betrag

2 Im Regierungsbezirk Merseburg

Für den Brand in
Mücheln am 7/8 Januar 1871
Schkenditz am 8 egä
jzerzberg am 18 Hä

üben am 7 Februar 1871
Wiehe am 10 Hä
Zeitz am 11 Hä
Eisleben am 15 ejä
Wittenberg am 15 eM
Schkölen am 27/28
Düben am 8 März 1871
Delitzsch am 14 sM
Belgern am 20 Hä
Zörbig am 25 H6
Schweinitz am 25 M
Bitterfeld am 31 sM
Landsberg am 18 April 1871
Prettin am 19 eM
Eölleda am 1 Mai 1871
Lützen am 13
Tuben am 24 Juni 1871
Querfuit am 30 H6

8umma im Regierungsbezirk Merseburg

3 Im Regierungsbezirk Erfurt

Mr den Brand in
Benneckenstein am 15 Januar 1870
Erfurt am 26 Hä
daselbst am 9 März 1871
Ellrich am 16 sjä
Benneckenstein am 28 sjä
Heiligenstadt am 12 Mai 1871

Hierzu
8uwn,Ä im Regierungsbezirk Erfurt

8umwa l it I

l ii I I itt k
ken c

I it II
geräthschasten

ru m
soweit solche der Societät zur Last fallen

it IV
An Administrationskosten

I it V
An Tantieme für Einziehung der halbjährlich

Feuer Societäts Beiträge

7it VI
An außerordentlicher Beihülfe zur Verbesserung

Vermehrung der Löschgeräthschasten

I atus

Nr

9

54
13 13 9

60
22 15
45

196 7 6

1480
44 22 1

21
152 25

90
4 15

450
888 7 6

1067
20
25 27 6

18 24 2

4 26 6

203 1 2

4871 5 2

2 8

16
672 15

20

2314

3028 15 8

4871 5 2

g 11065 12 1

18965 2 11

115 11

500

153 27

900

j

n

848 10 2

l

500

21982 21 1

Betrag

Irlmspoi t 21982 21 1

7it VII
An Localmiethe Aufwartung und Heizung 58

7it VIII
Insgemein 269 7 S

8umnm 22309 28 4

Wenn nun die ganze Eoncnrrenz Summe der beitragspflichtigen
Gebäude 76,351,395 Thlr beträgt so wird der Beitragssatz pro 1 Se
mester 1871 auf 1 Sgr 8 Pf oder 20 Pfennige von jedem Hundert
Thaler Eoncurrenz Summe festgesetzt und sind hiernach von der Stadt
Halle von ihrer vollen Eoncurrenz Summe von 938,150 Thalern über

haupt 521 Thlr 5 Sgr 10 Pfbeizutragen und an die hiesige Provinzial Städte Feuer Societäts Kasse
einzusenden

Merseburg den 28 Juli 1871

Die Provinzial Städte Feuer Societäts Direction
In Vertretung

von Tiedemann

Handel und Verkehr
Mit dem Inkrafttreten der neuen Maaß und Gewichtsordnung

ist zwar eine Neu Aichung der Waagen nicht vorgeschrieben indessen auch
hivsichtlich ihrer zulässigen Abweichungen von der absoluten Richtigkeit
durch Bekanntmachung des Bundeskanzlers vom 6 December 1869 ge
ringer festgestellt als bisher geschehen und ist demnach den Gewerbetrei
benden eine genaue Revision ihrer Waagen und im Zweifelsfalle die Her
beiführung der Neu Aichung dringend zu empfehlen

Kunst und Wissenschaft
Straß bürg Am 10 d fand die Gründungsfeier der Straß

burger Bibliothek statt Das Fest nahm einen höchst befriedigenden Ver
lauf Zahlreiche Vertreter deutscher Städte hatten sich ein gefunden auch
seitens der Ellässer bekundete sich eine große Theilnahme Aus der Mitte
der Letzteren traten mehrere Redner auf welche ihrem Danke Ausdruck
gaben und an dem begonnenen Werke mitzuarbeiten versprachen

Geslar Die Ausgrabungen auf dem Petersberge haben nach dem
K Bl mehrere Sockel der Stiftskirche blosgelegt auch fand sich ein

Säulenschaft von etwa 12 Fuß Höhe jedoch in der Mitte gefpasten der
Unterbau der Apsis Rundung hinter dem Chor einer Seitenkapelle da
gegen ist besonders schön erhallen Eine Seitenwand des Hauptschiffes
zeigt rothen Anstrich Die Anlage des Klosters tritt immer mehr zn
Tage Bruchstücke von Verzierungen aus Ghps zeigen deutliche Spuren
der Bemalung in Roth Grün und Gold Fensterglas fand sich bislang
wenig davon ein Stück in Blei gefaßt Auch einige Menschenknochen
sind ausgegraben

Städtewesen

Nach Einführung des Reichsgesetzes über den Unterstützungswohnsitz
ist es fraglich geworden ob das Armenvermögen als Gemeindevermögen
betrachtet und als solches behandelt werden darf Die Regierungen haben
Zweifeln gegenüber darauf hingewiesen daß das Gesetz vom 8 März
1871 das Armenvermögen nicht als Gemeindesubstanz Vermögen erklärt
und sich nicht darüber ausspricht wer als Eigenthümer desselben gelten
solle während es bisher von den Armencommissionen verwaltet wurde
Unter allen Umständen müsse dieses Vermögen für Armenzwecke bestimmt
bleiben und demgemäß bedürften die Gemeinden um Armeusubstanz Ver
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mögen zu verwenden oder über dasselbe zu andern als Armenzwecken dis
poniren zu können also auch zur Entleihung und leihweise Entnahme von
Armengeldern zu Communslzwecken die Genehmigung der Regierungen

Sprechsaal
Fischefangen und Vogelstellen

In diesem Jahre ist es zu einer wahren Manie vornehmlich der
jungen halbwüchsigen Leute geworden zu angeln Tie User der Saale
namentlich der Würfelwiese und der Ziegelwiese sind überall mit Angeln
den besetzt Wenn dies bisher von der Polizei geduldet wurde so liegt
dies darin daß unbefugtes Fischen oder Krebsen nach ß 37tt des neuen
Strafgesetzbuches nur auf Antrag des Fischereibenchligten bestraft
werden darf Solche Anträge sind jetzt gestellt worden und die unbe
rechtigten Angler werden nunmehr wohl ihr zeitiödtendes Vergnügen ein
stellen müssen

Vermischtes

Ueber die Verbreitung der Cholera durch das Trinkwasser schrieb
Prof Dr Möller in Königsberg i Pr im 18KK in der K H Z sehr
oft schade nicht das Trinken kalten Wassers sondern dasjenige was wir
ohne es zu wissen mit dem Wasser verschlucken in Zersetzung begriffene
organische Reste aller Art Das Wasser brauche noch lange nicht übel zu
schmecken und schlecht auszusehen und könne doch schädliche Beimischungen
enthalten Um ganz sicher zu sein müsse man also das Wasser entweder
auskochen lassen wobei es freilich alles Erfrischende verliert oder
filtriren

Am 9 d ist auch in Jnsterburg die erste Erkrankung an der
Cholera ärztlich konstatirt

Demnächst treten in Würzburg Delegirte der deutschen Frauen
vereine zusammen um eine gemeinsame Organisation zu berathen wodurch
die Leistungsfähigkeit dieser verdienstvollen Vereine noch mehr gehoben
werden soll Der G danke zu dieser Eonserenz wurde von der deutschen
Kaiserin angeregt Die meisten Frauenvereine der größeren deutschen
Städte haben die Zusage gegeben zu dieser Versammlung Vertreter ab
zuordnen

Merksprüche

Sprich wenig und du wirst viel hören
Was kümmert es den Blinden daß das Licht theuer wird
Wer die Wahrheit spricht muß einen Fuß im Steigbügel haben
Eine Hand kann nicht klatschen
Das Gold ist klein sein Werth groß
Bleibe da wo es Brod giebt
Winters Rose ist das Feuer
Das Ende jedes Streites ist die Reue
Lieb noch soviel es giebt auch Haß haß noch soviel es giebt

auch Liebe

Abgang der Bahnzüge und Posten von Halle
L Courierzug 8 Schnellzug Personenzug 6 Güterzug mit Personenbef

V Lormittag Nachmittag

Richtung nach

Berlin
Eöttingcn
Leipzig
Magdeburg
Thüringen

V42 c V 8 5s 2 5s 4 e n 6
V 84 N 2 5s 8

V6 s V 8 0 V S n 1 5s 4 N7
V7 V 8 8 5s 1 5s 5 5i8 c N9 6Vk V 8 8 V102 V11 S s N 1 5 5s 8

5s 8 8
Nil
5l 11 3

Personenposten nach Querfurl Roßleben 3 5s 12 V nach Cömiera SV
nach Zalzmüude bV nach Löbejlin 3 5s nach Wettiu 3 5s

Coursbericht des Bankvereins von Kulisch Kaempf K Co
Hallt den 12 August 1871

Halle sche 5 Stadt Obligationen Gas

do 4 /2 do äs 18674 Pfandbriefe d Landschaft d Prsv Sachsen
Stamm Actien d Neuen Actieu Zucker Rafstn

Stamm Priorit do doStamm Actien d Alten Zuckerstederei Comp
Stamm Actien d Siichs Th Actien Gef für

Braunkohlenverw Divid 2 1870 8
Stamm Prioritäten do do
Stamm Actien d Werschen Weißenf Act Ges

12 /2 7 Divid 18L9
Mansfelder 4 2 Obligationen
Halle sche Bankvereins Actieu

Preußische Friedrichsd or
Wilde Noten

pEt
oder

Stück
Zmsf Angeb Ges

pTt
pTt
pCt
pCt
pCt

p Stck

pTt
pCt

p t
p 5t

p 20St
pCt

5 99V
4V 92
4 90
4 90
5 100

too 2550

4 98
5 103

4

4 120

99

Bez

Beobachtungen der königl Meteorolog Station zu Halle

10 August 1871

Stunde
Luftdruck

Par Lin
Dunst

kreis
Par Lin

Relative
Feuchtigkeit
Procente

Luftwärme
R Grade Wiud Wetter

Mrg 6 333,69 5 22 92 12 2 X heiter 1
Mitt 2 836,39 5,25 48 20,7 5l0 ziemlich heiter 5

bd 10 336,55 4 87 68 15,2 xo völlig heiter

Mittel 336,54 5 11 69 16,0 heiter 2

11 August 1871

Mrg 6 336,77 6,07 88 14 5 5s0 völlig heiter
Mitt 2 336 53 4,63 40 21,5 0 völlig heiter
Abd 10 336 59 4 56 62 15,4 0 völlig heiter

Mittel 336,60 5,09 63 17,1 j völlig heiter

Der Lustdruck ist auf v R reducirt

Bekanntmachung
Es bietet sich zur Zeit wieder geeignete Gelegenheit zur Annahme

junger Männer als Postgehülse dar Die Bewerber welche ihre Anträge
entweder hierher oder an eine zum hiesigen Ober Post Directionsbezirke
gehörigen Post Anstalt richten können müssen zusammenhängend und
richtig Deutsch schreiben und sprechen mit den gewöhnlichen Rechnungs
arten bis einschließlich zur Decimalbruch und Verhältniß Rechnung voll
ständig vertraut sein eine deutliche Handschrist besitzen die Lage der wich
tigsten Orte kennen und Französische Adressen Länder und Ortsnamen
zu verstehen und verständlich auszusprechen im Stande sein Der Nach
weis dieser Schulbildung kann durch Zeugnisse oder durch Ablegung eines
Tentamens geführt werden

Im Weiteren wird verlangt daß der Anzunehmende nicht jünger als
17 Jahr körperlich gesund den Jahren angemessen kräftig gebildet per
sönlich sür den Postdienst geeignet und von entstellenden Gebrechen frei
sei auch ein ungeschwächtes Seh und Gehörvermögen besitze Derselbe
muß ferner in seinen bisherigen Lebensverhältnissen sich durchaus achtbar
bewiesen haben frei von Schulden und zur Gestellung einer Caution von
1W im Stande sein

Von den sonstigen Bedingungen sowie von den Aussichten welche
den Postgehülsen in ihrer dienstlichen Laufbahn sich darbieten giebt das
Reglement vom 23 Mai cr welches bei einer jeden Post Anstalt einge
sehen werden kann Auskunft

Halle den 8 August 1871
Der Ober Post Director
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Bekanntmachungen

An die zivilifirten Völker m d ihre Regiernnge
I

Es gibt eine Wissenschaft der Anatomie der Fysiologie der Pathologie aber es gibt keine Wissenschaft der Medizin nur eine
Medizin Pfuscherei und Experimentirkunst Jene wahrheitsliebenden ärztlichen Autoritäten haben Recht welche sagen daß die meisten Men
schen durch ärzliche Eingriffe vorzeitig gestorben und es darum besser gewesen wäre wenn es nie A rzte gegeben hätte Die sogenannte Medi
zin Heilkunde ist in der That und in der Wahrheit eine Heilunkunde ja eine Unheil Kunde Die angeblich wissenschaftliche Medizinkunst
mißbraucht die Kräfte der Natur zu immer größerem Verderben der Menschheit Durch nichts sind Krankheit und Siechthum mehr be
fördert worden als durch die Allopathie allos ander Mlws Leiden die Kunst ein Leiden durch Erzeugung eines andern oft grö
ßern zu unterdrucken Unterdrückung der Symptome der Krankheits Erfcheinungen auf Kosten der Gesundheit und des Lebens durch
Erzeugung oft größerer Leiden vor denen man dann mit den Worten steht Unser Wissen und Können ist nun zu Ende Das wahre Wissen
und Können aber hat dort noch gar niht angefangen Was hätten die Medizin Aerzte nicht als Medizin gebraucht Alles was sie in die
Augen und in die Finger bekommen haben das haben sie auch gleich unmünd gen Kindern den Kranken in den Mund geführt selbst egyptische
Mumienstücke mumia vors,

II

Der alte Medizinaberglaube ist nachdem durch die anerkanntesten Resultate der naturwissenschaftlichen Forschung die Jllussion über die
Wunderkraft der Giftstoffe und sogenannten Sxsoiüos zerstört worden von den Regierungen durch Gewährung völliger ärztlicher Ge
werbefreiheit zur möglichsten Verhütung sysischen Elends und Unglücks zu vernichten Der von den staatlich konzefsionirten
Nicht Aerzten verschuldete traurige Gesundheitszustand der Völker kann nicht durch Schulgelehrsamkeit und Beamtendünkel sondern nur durch
den gründlich aufgeklärten Volkswillen über gesundes Leben und Gesundheitspflege gebessert werden

III
Die Impfung schadet mehr als sie zu nützen scheint durch sie sind die meisten Blinden Krüppel Lahmen Tauben Taubstummen

Skrofulösen und Schwindsüchtigen geworden und da statistisch feststeht daß der fünfte Theil der Menschheit an der Schwindsucht zu Grunde
geht auch wissenschaftlich unumstößlich bewiesen ist daß durch die Impfung wie durch nichts Anderes die Schwindsucht verursacht und verbreitet
wird so ist nicht nur der Impfzwang überall aufzuheben sondern auch das Impfen bei Strafe zu verbieten

P0ckeN fallen nach dem ersten Trinken des Königtranks und MlsVrecheNde P0cktN VersthWttldell Übev

so daß die Patienten so gesund wie zuvor

Die Medizin verurtheilt
Arzt hilf dir selber Bibel
Sie hatte ihr ganzes Vermögen an die Aerzte gewandt und um

so schlimmer war es mit ihr geworden Bibel
Dr st rok insä risär Hoömkmn Wer seine Gesundheit

liebt fliehe die Medizin Aerzte und ihre Arzneien
Dr st r zs mscl Sokul Es gehen in Wahrheit weit mehr

Menschen durch ärztliche Eingriffe zu Grunde als dadurch gerettet
werden

Dr st rok msä Airtaunsr Der axparatus woclioamirmm ist
weiter nichts als eine sorgfältige Sammlung aller Trugschlüsse welche
die Medizin Aerzte von jeher gemacht haben In der dicken
ägypt Finsterniß der Unwissenheit in welcher die Medizin Aerzte
herumtappen ist auch nicht der mindeste Strahl des Lichtes vorhan

den vermöge welches sie sich orientiren könnten

Dr et rok Möä Losrlisvs der Meister der Aerzte Es
wäre wirklich besser wenn es nie Aerzte gegeben hätte

Weitere Erfolge
18142 Schoeneck bei Danzig 5 3 71 Ew Wohlgeb

benachrichtige hierdurch mit freudigem Herzen daß ich jetzt von meinem
Magenleiden so weit in diesen 11 Tagen hergestellt bin daß ich
Speise und Trank bei mir behalte Das Erbrechen hat gänzlich
aufgehört sowie das Herzklopfen und der Krampf im Kehl
kopf nachgelassen Ich kann mich jetzt frei und munter auf der
Straße bewegen die Heiserkeit ist ganz verschwunden geheich
aus so werde ich von Vielen bewundert daß mir nächst Gott Ihr
Trank geholfen hat Neue Bestellung G Fuchs Schneidermstr

18155 Ruß 5 5 71 Neue Bestellung Die letzten
beiden Flaschen waren von überraschender Wirkung

E Böhm

18240 Rügenwalde 7 5 71 Ew Wohlgeb benachrichtige
ich hiermit daß sich meine Augen nach dem Gebrauch dreier Flaschen
von Ihrem herrlichen Königtrank bedeutend gebessert haben

Dr sl rok meä Xisssr Bei dem gegenwärt Zustande der
prakt Arzneikunde sollte man jeden Kranken vor dem Medizin Arzte
wie vor dem gefährlichsten Gift warnen

Dr Iiisä L usok Wir Aerzte haben die Krankheiten nicht
nur vermehrt sondern sie sozar tödtlicher gemacht

Dr nasä X v Look in Herrnstadt die Perle unter den Aerz
,ten Man fiel in der Medizin stets von einer Thorheit in die an
dere und zwängte dadurch die Krankheiten immer mehr in andere For
men Unzählige Kranke die mit ärztlicher Hülfe gestorben wären
ohne diese mit dem Leben davon gekommen u f tv
ostke O glücklich wer noch hoffen kann aus diesem Meer des

Irrthums aufzutauchen Was man nicht weiß das eben
brauchte man und was man weiß kann man nicht brauchen

Die meisten Aerzte bleiben ihr ganzes Leben hindurch die Mör
der ihrer Kunden und viele kommen durch ihre Missethaten zu Geld
und Ruhm schreibt ein sehr bekannter Arzt und nennt s eigenen
Neffen einen Assistenzarzt Hilfswürgeengel

des Königtrauks
sie sind so gesund wie in früheren Zeiten Neue Bestel

lung I Berndt18253 Coblenz 7 5 71 Die gesandten 2 Flaschen Kö
nigtrank haben sehr gut geholfen Ich hoffe nun von mnnem
Langjährigen Kranksein zu genesen Der Königtrank wird dies
bewirken wie ich an der ersten Flasche schon merken konnte Neue
Bestellung

182K9 Friedrichsfelde bei Nörenberg in Pommern 7 5 71
Bezüglich meines Sohnes bringe Ihnen hocherfreut zur Kenntniß

daß derselbe nach Verbrauch der einen Flasche völlig hergestellt
ist die kranken Glieder wieder vollständig gebrauchen kannn und
heute das Bett verlassen hat E Daniel Schullehrer

18Z01 Libbenichen pr Sachsendorf 8 5 71 Der Kö
nigtrank ist meinem Sohne gut bekommen Schwache Augen

Neue Bestellung Tietz
l
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Frau A Schneider aus Klein Wittenberg erscheint beut 1V 4 71 im Comtoir und erklärt daß ihr
Ebemann an den Pocken 4 Tage gelegen nach dem ersten Trinken des Königtranks seien die Pocken
zusammengefallen und nach wenigen Tagen sei er aufgestanden

Ausbrechende Pocken verschwinden über Nacht spurlos und die Patienten sind so gesund wie vorher
Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks

Wirkl Gesnndheitsrath Hygivift
lin Berlin Friedrichstraße 2V8

Die Flasche Königtrank Extract zu dreimal so viel Wasser kostet in Berlin einen halben Thaler Zur Bequemlichkeit des
Publikums sind Verkauft stillen richtet In Halle 1k H bei Ferd Hille Geistsiraße in Lützen bei Heer in Naumburg bei
L Lehmann AVsiädt bei G C Günther in Eisrnach bei C Heß Eonditor in Eiltnburg bei C Tschirch in Torgau bei H
G Domnick in Wittenberg bei R L Kraatz in Zeitz bei Rtink Witlig u s w

von eiäler K Lo in Ler1iu D

Den geehrten Damen in Halle und Umgegend empfehle ich mich als
Damenschneiderin

und bitte um geneigtes Wohlwollen Auch wird jede Art Maschinenarbeit billig ur d sauber angefertigt

Frau Moritzkirchhof 1 1 1 Tr links
Bekanntmachung

Im höheren Auftrage wird die Chausseegeld
Hebestelle m Türingsdorf an der Berliner
Straße belegen

am Tonnabend den 26 August er
Vormittags 10 Uhr

in dem Geschästslocale des unterzeichneten Haupt
Steuer Amts unter Vorbehalt des höheren Zu
schlages vom 1 October d I an in Pacht aus
geboten werden

Nur diejenigen Personen welche sich als dis
posilionsfähig ausweisen nd zur Sicherung ihres
Gebotes vor Beginn des Termins eine Kaution
von IliO LA baar oder in annehmbaren Staats
popieren deponiren werden zum Bieten zuge
lassen Die Pachlbedingungen können von heute
ab während der Dienststunden in unserer Re
gistratur eingesehen werden

Halle den 10 August 1871
König Haupt Steuer Amt

Losksu ercskieri
Otsc nor IZnek ai Lä Hans

liol Hedor Lv rböituiiAöii Atorsr Ion
vverlis ilgweutlioli IlÄnäsl
sodsr VocÄmusil 12VorrätlÜA i der Luok u ÄuLikalisuIianäluiiA

von II Larmiollt
Landbrot

sehr schön empfiehlt
L Werner Giebichen stein

Neue saure Gurken in Schocken und
Einzelnen empfiehlt

I,N alter Markt 31

Cigarren u Wickelmacher sowie weibliche
Arbeiter welche das Cigarren u Wickelmachen
erlernen wollen finden vom Septbr ab dauernde
Beschäftigung bei Gebhardt H Müller

Fabrik Bahnhofsstraße 11

1 birk neuer Kleidersecretair verk Geiststr 30

1 Ziegenbcck jährig verk Geiststr 30
Ein schöner hoher Oleander billig zu verk

Liebenauerstraße 6

Ich bin wieder in Halle anwesend
Dr Seeligmüller

Ein gut eingefahrener Ziegenbock wird zu
ka ufen gesucht gr Klausstraße 13

Alle Gold u Silber französische und Platt
stich Stickereien sowie auch Ausstattungen werden
schnell und billig gefertigt

Brunoswarte 13 im Hof

Eduard Mayer hat in dem während der Zeit
vom August xr bis ult April er in der hiesigen
Klinik geführten Reservelazareth als Wärter sun
ftirt und sich dmch gewissenhafte Pünktlichkeit in
der Ausübung seiner Pflichten wie durch ein nach
allen Seiten hin bewahrtes anständiges Betragen
das volle Vertrauen seiner Vorgesetzten erworben

Halle d 7 August 1871
Die Direktion d ver med chir Uuiv Klinik

Pros Dr Weber
Gestützt auf obiges Zeugniß sucht der Unter

zeichnete alleinstehend eine Stelle als Privat
pfleger bei an oder nicht ansteckender Krankheit
oder als Factotum bei einem ältern Militär am
hiesigen Orte oder auswärts E M

Zu erfragen bei dem pract Arzt c Herrn
Dr Köhler in der Königl Klinik oder in dessen
Wohnung Wuchererstraße 8 b zu Halle a/S

Ein ordentl Mädchen wird zur Aufwartung
gesucht Königsstraße 15,1 Tr Eing Landwehrstr

Zwei anst Mädchen bei hohem Lohn sofort ge
sucht auch findet ein Hausbursche Stellung

Ein junges Mädchen gebildet u im Nähen
geübt sucht einen nicht zu schweren Dienst durch

Frau Stemmler in Halle Graseweg 1

Ein Laufbursche gesucht
Iivtvr t t sche Papierhandlung
1 Torfmacher gesucht kl Ulrichsstr 8
Frauen zum Getreideabladen und Seilemachen

gesucht gr Brauhausgasse 30
Ein ordentl Dienstmädchen sucht sofort

C A Hofmann gr Sandberg 14 1 Tr
Ein reinliches ordentliches Mädchen den 1 Oct

gesucht Steiuweg 13 2 Tr
Geübte Weißnäherinnen werden zum Einrichten

für die Maschine gesucht Markt 8
Köchinnen Laden Stuben Haus u Kinder

mädchen erhalten sogleich 1 Sept u 1 Oct sehr
gute Stellen d Fr Hartmann Rathhausg 13

Zum I October wird ein in allen häuslichen
Arbeiten erfahrenes ordentliches Mädchen gesucht

Frau Muft Rannische Str 1k 2 Tr
Ein ordentlicher Ackerkuecht wird sofort ge

fucht in der Oeconomie gr Steinstraße 30
Torfmacher gesucht Mühlgraben 1

Ein ehrliches anständiges Mädchen M t guten
Attesten für Küche und Hausarbeit sucht zum
1 October Frau Steinbeck Louifenstraße 2

1 Stube 2 Kammern Küche u Zubehör wird
zum 1 Oct zu miethen gesucht Gef Adr ab

10
Ein Stube mit Kammer Küche u allem Zubehör

zu vermiethen Weingärten 18
Ein Logis für 2 und 1 Stube für 1 Person

zu vermiethen Thalgasse 6
Eine kl Stube ist an eine einzelne Person zu

vermiethen Trödel 5
2 Stuben 2 Kammern Entrse Küche hohes

Parterre Gas u Wassert Brüderstraße 15
Zu vermiethen eine kl Stube für 16 an

ein Paar ruhige Leute Jägerplatz 14
St u K an 1 Pers verm Schülershof 19
Eine sehr schön belegene möbl Wohnung be

stehend aus 2 Stuben u 2 Kammern ist an 1
od 2 Pers sofort rcfp 1 Septbr zu vermiethen

alte Promenade 4 CasS David

M St m Bett monatl 2 H zu v Kapelleng 6
1 freundl möbl Stube u Kammer ist an einen

anstand Herrn zu verm Martinsg 12 2 Tr
1 anst Schläfst off Königsstr 22 23 3 Tr
Schlafstellen offen Trödel 11
2 Schlafstellen mit Kost Schülershof 4

Anst Herren finden Schläfst Lindenstr 6 2 Tr

2 freundl Schläfst mit Kost Ritterg 11 2 Tr
Schläfst offen Landwehrstraße 10 Part
Anst Schlafstelle offen kl Schlamm 7
Schlafstellen Kühlerbrunnen 2 part
Anst Schlafstelle Schmeerstraße 19 2 Tr
2 anst Schläfst Rannische Straße 11
Ein Kinder Lackstiefelchen von der Rann bis

Märkerstr verl Abzug Steinweg 15 im Laden
Gestern Abend ein Cigarren Etui m 2 Briefen

u gelb kl Buch verl Der arme taubstumme
Schuhmacher E Eubling bittet dasselbe in der
Buchdruckerei des Waisenhauses abzugeben
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Der Ansverkanf im Wollgeschäft von Markt IS an der Bärgasse
findet wegen Aufgabe des Geschäfts nur noch bis 1 Oktober statt

Montag den 14 Angnst von Bormittags 1V Uhr ab sollen Harz Nr 48 im
Brockenhause wegen Tomicil Veränderung einer Familie eine vollständige Wirthschaft
gnt erhaltener Möbel ans mehreren Stuben 8 Bettstellen Hans und Kücheugeräthe
meistbietend versteigert werden r Auclions Eommissar

Sonntag den 13 August

s rn88e8 VvesI iin l Iii l iimentsl Vviievrt
der Giebichensteiner Liedertafel

zu ihrem 25 Stiftungsfest
unter gütiger Mitwirkung des Deutschen Gesangvereins und der John schen Kapelle

ii i Galvi I iAnfang 7Vz Uhr Entree 2 /z SzrNach dem Concert

Rauchsusss Elatllisiemenl zu Diemitz
Sonntag d 13 Aug großes Concert vom Militair Musilcorps Ans Z /z Uhr Entree IVt

vmxkekl rnsin I sr von

x a

uvä alle sonstigen Baumaterialien su
dillixen unä kosten kreisen

Junior
am lialinkok

V i H rrei l IIit ii olksrireüur dsvnrstelttZlläkn i

Ms in ea 10 Ktiolcstolk u 10
1 1 kkosxkorsLure

er neu iinxortirte Vssre invÄ 8 9 /g 8tiol swik u 10 11 I I iios
xkorsäure ik eä li I m ca4 /y Ltiellstoik u 20 22 1 1 1 kosxkor
säure aus Xnoekenkoklsw oa 12 14 1 1 dosxliorkäure u
It alz eter ui oa 95 97 salxetsr
saurein Natron entspreoiienä ea 15 16
Ltio stotk dilliAst Asstklltsn kreisen

Al m jun
anr

Lager von schmiereeisernen Trägern und
alten Eisenbahnschienen zum Wölben und

I sonstigen Bauzwecken bei August Bogel
A Georgenstraße in Leipzig

8

AslUUrl
Sonnabend und Sonntag Gänsebraten

E Serbe
Raveninselu Jnselschlöftchen

Sonntag Unterhaltungsmusik

III Uiii 8jII ei Garten
Täglich frischen Gänse u Cntenbraten

Bier auf Eis

Ki il8v vurm8 Restauration
Töpferplan 4

Sonntag den 13 d Mls Nachmittags
Schwcinauskegel

Sonntag alle im Stadtgarten
I V

Gesellschaft
Sonntag Abend Ball mit Orchestermusik im

Bürgergarteu
Sonntag frischen Mohn u Kaffeeknchen im

Heute Abend Pökelknochen
Hallifches Aetien Bier auf Eis ff

Gr Schlamm Nr 1 L Lntze

Poröse Mauersteine Lehmsteiue Staken
ab Lager u frei Banplatz billigst Mühlgraben 1

Breuumaterial Dampfpreßsteine Briquettes
Torfsteine Holz zwickauer Steinkohlen u s w
empfiehlt ab Lager u frei Haus

August Mann Mühlgraben 1

Sonntag großer Gesellschaftstag Nachm
Shruplecken Stangenkletlern Stiefelsuchen c

Montag groszes Gänseanskegeln Zu frischen
Gänsebraten n einem ff Glas Bier auf EiS la

det ein W Lehman

Restauration
zum Prinzen Carl früher Koch s Garten

Heute Sonntag

l M ler I eiM l pIetÄiiM
Herren Nenmann Metz Ascher Schreyer

und Hoffmann
Anfang 4 Uhr

RS im Neuen Theater
Anfang 8 Uhr Entree Person 5 Sgr

Logenbillets a 7V Sgr
Früher gelöste Billets 3 Slück I Hr sind zu

haben bei den Herren Spierling und Kitzing

7I iIIMontag den 14 August

l Ml ler oiii Iet8AiiM
Herren Rtumann Metz Ascher Schreyer

und Hoffmann
Unter Andern kommt zur Ausführung Ein

sächsischer Rekrut Soloscene von Neumann
Die Leipziger Meßmusikanten

Anfang 8 Uhr Entree a Person 5 Sgr
Früher gelöste Billets 8 Stück IV H sind zu
haben bei den Herren Spierling und Kitzing
Bei Regenwetter findet das Concert im

X li statt
Heute Sonntag von i Uhr an Tanz

öanMen Ztnchrichsm
Gestern Abend 9 Uhr entriß mir der uner

bittliche Tod meine liebe Frau Rosine geb Nutz
Wer unsere glückliche Ehe kannte wird meinen
Schmerz zu würdigen wissen Dies zeigt allen
Freunden und Bekannten hierdurch an

Carl Becker Schuhmachermeister
Halle den 12 August 1871

Abermals stehen wir tiefbetrübt am Todtenbett
eines geliebten Kindes Unser Otto ist uns heute
Morgen nach längeren schweren Leiden im fast
vollendeten 4 Lebensjahre gestorben

Halle den 12 August 1871
Otto Schneider und Frau

ixrllv LountsAs rsAsIinäss Lallönnterriodt

Vi Ierhielt wieder frische sendung k Schock 24 H
W Kühne Leipzigerstraße 3S

Der verabredete Stärkcmacherball findet nicht
Sonntag den 13 August sondern Cude d
Monats statt

Mit Ziegelarbeitern ist nichts verabredet
Mehrere Stärkearbeitcr

Volksküchen
kl Ulrichsstrasze Nr 1i

Sonntag Suppe neue Salzkartoff Schweinebr
Montag Reis mit Rindfleisch
gr Ulrichsstrasze Nr 31

Sonntag Suppe Kalbsbraten mit Kartoffeln u
geschmorten Pflaumen

Montag Milchreis mit Fleischklöschen

Wasserstand der Saale
an der SchWchleuse zu Trotha bei Hall
am 11 August Abends am U iterpegel 4 ö
am 12 August Morg am Uaterpegil 7

Für die Redaction v rarnworllich O Bertram Druck der Buchdruckei d S Waiseuhanse
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